. 5215. 
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Zu Bekanntlich haben zahlreiche Mitglieder der 1 


* 
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noch beſtehende ausnahmsweiſe eee 


Sonntag, 20. December. 


Morgen⸗Ausgabe se 


Danziger Zeitung. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
M . D. Maercker zu Berlin und dem Baurath Coch ius 
4 teslau den K. Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; dem Kaſſirer 
Bot zu Köln den K. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; den Diviſions⸗ 
uditeuren Kaehrn der 6., von Boennighauſen der 13., 
Matthes der 8, Hierſemenzel der 1. und Dr. Haſenbalg 
der 20. Diviſion den Character als Juſtiz⸗Rath; jo wie dem Ac⸗ 
tuar la Roſe in Celle den Character als Kanzlei⸗Rath zu ver⸗ 


en. 
225 Der bei den K. Muſeey in Berlin als Haus⸗Inſpector ange: 
ſtellte Baumeiſter Tiede iſt zum K. Landbaumeiſter ernannt 
worden. 


— —— — —. ä—Üꝙ. WH — - - 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
1 19. December, 7 Uhr Abende 6 
Berlin, 19. Dee. Das Mgentünetenhaus nahm 
den Antrag des abg. Löwe auf Aufhebung der Mahl- und 
Schlachtſteuer mit 154 gegen 134 Stimmen an, genehmigte 
ſämmtliche Poſitionen des indirerten Steueretats und 
vertagte ſich darauf bis zum 7. Januar. 
; Regierung wird wie im vorigen Jahre Indem⸗ 
nität bis zur Publicirung des Etats verlangen. Das 
5 uhaus nahm das Geſetz über die juriſtiſchen Examina 
zumeiſt 75 den Commiſſionsvorſchlägen an. Graf Bis- 
eck ſprach ſich energiſch gegen die Einmiſchung der Le⸗ 
gislativen in die Ernennungsbefugniß aus, well dieſelbe 
eine Prärogative der Krone ſei. N 


32 Landtags⸗Verhandlungen. 
27. Sitzung des Abgeordnettenhauſes am 18. Deebr. 
0 (Schluß.) 


Es folgt die Berathung des Geſetzes betr. die Entzie⸗ 
hung und Beſchränkung des Grundeigenthums. Die Haupt- 
beſtimmungen deſſelben find folgende: „Das Grundeigenthum 
kann nur aus Gründen des öffentlichen Wohles und gegen 
vollſtändige Entſchädigung entzogen oder beſchränkt werden. 

Die Entziehung und Beſchränkung erfolgt auf Grund Königl. 
Verordnungen. Vorübergehende Veſchränkungen werden durch 
die Bezirksregierungen angeordnet. — Die Höhe der Ent⸗ 
{ ung wird von der betreffenden Bezirksregierung feſtge⸗ 
t. Gegen dieſe Entſcheidung ſteht jedoch die Provocation 


ichnet dieſenig { ] 
— oder die Beſchränkung des Eigenthums zuläſſig iſt.“ 
Bier wird abgelehnt, $ 1 angenommen, ebenſo SS 2—4, 
fie lauten: $ 2. Die Entziehung und dauernde Beſchränkung 
des Grundeigenthums erfolgt auf Grund Königl. Verordnung, 
welche den Unternehmer und das Unternehmen, zu dem das 
unbewegliche 1 7 in Anſpruch genommen wird, bezeich⸗ 
net. Die König iche Verordnung wird durch die Amtsblätter 
derjenigen Regierung bekannt gemacht, in deren Bezirk das 
en ausgeführt werden foll. § 3. Vorübergehende 
ränkungen werden durch Beſchluß der Regierung ange⸗ 
ordnet. $ 4. Handlungen, welche zur Vorbereitung eines das 
öffentliche Wohl bezweckenden Unternehmens dienen, muß jes 
der Beſitzer nach erfolgter Benachrichtigung durch die Be⸗ 
zirteregierung auf ſeinem Grund und Boden geſchehen laſſen, 
es iſt ihm ader der hierdurch etwa erwachſende, bei Mangel 
N her Einigung im Rechtswege feſtzuſtellende Schaden zu 
vergüten. § 6 wird gegen die ( ommiſſtonsfaſſun in Form 
der Regierungsvorlage angenommen: „Die Pflicht der Ent⸗ 
ſchädigung liegt demſenigen ob, zu deſſen Gunſten das Recht 
der, Entziehung oder Beſchränkung des Eigenthums ertheilt 
Die 7 und 8 werden angenommen. { 
15 B. 85 der Commiſſion 10 $ 9: „Findet eine theil⸗ 
weiſe Eigenthumsentziehung zum Zwecke der Anlage neuer 
Straßen ſtatt, ſo muß bei der Bemeſſung der Entſchädigung 
der Mehrwerth in Gegenrechnung geſelt werden, welchen 
das Reſtgrundſtück dadurch erhält, daß es in Folge der neuen 
Straßenanlage als Bauſtelle in der neuen Straßenfront nutz⸗ 
bar wird. Iſt der Eigenthümer mit dieſer Gegenrechnung 
nicht zufrieden, ſo kann derſelbe verlangen, daß der Unter⸗ 
nehmer fein ganzes Grundſtück gegen Entſchädigung über⸗ 
nehme“, wird angenommen. Ebenſo die 88 10—12 und 
ſcließlich das ganze Geſetz mit kleinen redactionellen Aende⸗ 
rungen. Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Berlin, 18. Dec. 


rnuth folgenden Zuſatz: „Das 
en Kategorien, innerhalb deren 


u Oſt⸗ und Weſtpreußens in einer 
ng des Abgeordnetenhauſes namentlich 
en, daß 1) das Mennoniten⸗Ediet 


etition die Mit⸗ 
afür in Auſpruch 
vom 30. Juli 


g Men gänzlich aufgehoben werde und 2) den Gemeinden der 


ennoniten als einer vom Staate anerkannten Religionsge⸗ 
ſellſchaft Corporationsrechte verliehen werden. Mit nicht 
geringem emden ſieht man aus dem von dem Abgeord⸗ 
neten Struckmann verfaßten Berichte der Petitions⸗Com⸗ 
miſſion des Abgeordnetenhauſes, daß gerade die Commiſſare 
der Regierung es waren, die der Befürwortung jener Pe⸗ 
tition, und zwar in beiden Punkten, ſich widerſetzten. Es 
war das um ſo auffallender, als es bei dem erſten Punkte 
ſich eigentlich nur darum handelte, daß nach dem Wegfall 
der Wehrfreiheit der Mennoniten, nunmehr auch 2 855 
wegfallen 
ſollte, die gerade als Entgelt für das jetzt aufgehobene Pri⸗ 
vilegium ihnen auferlegt war; nämlich die, „zu den Kirchen,, 

are und Schulbauten in den evangeliſchen, reſp. katholi⸗ 


en Parochien, in denen fie anſäßig find, beizutragen, ſowie 


die Stolgebühren und die Kalende an die evangeliſchen, reſp. 
katholiſchen Pfarrer zu entrichten.“ Indeß, trotz des Wider⸗ 
ea; der Regierungs⸗Commiſſare, hat doch die Commiſſton 
des Abgeordnetenhauſes einſtimmig beſchloſſen, „dieſen 


von 1867 aus 


| dieſe Entzier 


erſten Theil der Petition der Staatsregierung zur Berück- 
ſichtigung zu überweiſen.“ Natürlich handelt es ſich dabei 
(und der Commiſſionsbericht hebt dies ausdrücklich hervor) 
nur um diejenigen Leiſtungen, welche den Mennoniten um 
ihrer bisherigen Wehrfreiheit willen auferlegt waren, 
nicht aber um Diejenigen, die auf früheren Verträgen oder auf 
anderen privatrechtlichen Titeln (Reallaſten ꝛc.) beruhen. 
Ebenſo wurde auch ausdrücklich anerkannt, daß diejenigen 
Kirchenſyſteme, welche durch die verlangte und rechtlich voll 
ſtändig begründete Entlaſtung der Mennoniten, „in ihren 
Einkünften erheblich beeinträchtigt würden“, einen ebenſo ge⸗ 
rechten Anſpruch auf Entſchädigung im Wege der Geſetzge⸗ 
bung zu erheben hätten. In Betreff des zweiten Theiles 
war die Commiſſion ebenfalls einſtimmig der Meinung, daß 
derſelbe nicht, wie die Regierungs⸗Commiſſare wollten, einfach 
zurückgewieſen werden dürfe. Nur in ſofern gingen die Mei⸗ 
nungen auseinander, als dem von liberaler Seite geſtellten 
Antrage auch dieſen Theil der Regierung zur Berückſich⸗ 
tigung zu überweiſen, von conſervativer Seite widerſprochen 
und derſelbe mit 11 gegen 10 Stimmen abgelehnt wurde. 
Dagegen wurde einſtimmig, und gegen den Wunſch der 
Regierungs⸗Commiſſare beſchloſſen, den zweiten 17 70 der 
Petition „der Regierung zur Erwägung bei der geſetzlichen 
Regelung der Verhältniſſe der Mennoniten zu überweiſen.“ 

* [Um Beſteuerung der . peti⸗ 
tioniren die Conſervativen des 2. Berliner Wahlbezirks. 
Der moderne Börſen⸗ und Aetienſchwindel ſei, wie die 
Petenten ausführen, mit Recht von der Handelskammer in 
Liverpool eine Proſtitution genannt. In welchem be⸗ 
denklichen, ein Einſchreiten zur dringenden Pflicht machen⸗ 
den Maße dieſer Verkehr von dem Ertrage der reellen 
Arbeit zehre und ſeine Stützen ſchon leider in den beſten Ge⸗ 
ſellſchaftskreiſen finde, davon zeuge ſchlagend als neueſtes 
Beiſpiel die rumäniſche Eiſenbahnanleihe. Dieſelbe ſei den 
Unternehmern, Fürſt von Uleſt, Herzog von Ratibor, Graf 
Lehndorff und Dr. Strousberg bei einem Zinsverſprechen von 
74% zum halben Preis, für 50%, mit dem Bedingniß⸗ der 
Uebertragung an ein Conſortium von Berliner Banquiers zu 
65% übertragen worden, habe alfo jenen Herren in wenigen 
Tagen 15% von ihrem Nennwerthe de 5 Millionen, d. h. 
baare 750,000 „ eingetragen. Im Jahre 1867 find in 
Berlin allein nachweislich 1600 Millionen & an der Börſe, 
reſp. in Bankgeſchäften auf Actien verhandelt. Das immo⸗ 
bile reelle Capital in Grund und Boden werde bis zu 13% 
ſeines Reinertrages beſteuert. Lege man dem gegenüber auf 
den Verkehr mit jenem mobilen Capitale eine Steuer von nur 


1 für ausländviſche, 3% für inländiſche Effecten und Pro⸗ 


ducten⸗Differenzgeſchäfte, fo habe man nach dem Maßſtabe 
Berlin allein einen Steuerbetrag von min⸗ 
deſtens 19 Millionen, aus dem ganzen Lande von allerwe⸗ 


nigſtens 60 Mill. jährlich. (Zuk.) 
[Herr v. Lavalette.] Der neue Minifter der aus⸗ 


politik in! f Deutſchland angeſehen. Die „N. 8. 
erinn 8 Rundſchreiben, welche e unter le rd 
tember 1866 erließ. Er ſah als eine Folge der Ereigniſſe 
von 1866 den Bruch der Coalition der drei nordiſchen Höfe. 
Das neue Prinzip, welches Europa regieren wird, fer die 
Freiheit der Bündniſſe. Das vergrößerte Preußen, fortan 
frei von jeder Solidarität, ſichert die Unabhängigkeit Deutſch⸗ 
lands. Frankreich darf daran leinen Anſtoß nehmen. Stolz 
auf ſeine bewunderungswürdige Einheit, ſeine unvertilgbare 
Nationalität, kann es nicht das Werk der Affimilation, das 
ſich eben vollzieht, belämpfen oder bedauern und die Prin⸗ 
zipien der Nationalität, welche es repräſentirt und den Völ⸗ 
kern gegenüber bekennt, eiferfüchtigen Gefühlen unterordnen. 
Wenn das nationale Gefühl Deutſchlands befriedigt iſt, wird 
ſeine Unruhe ſich zerſtreuen, ſeine Feindſeligleit erlöſchen. 
Indem es Frankreich nachahmt, thut es einen Schritt, der 
es uns näher bringt und nicht von uns entfernt. Im Süden 
iſt Italien, deſſen lange Knechtſchaft ſeinen Patriotismus nicht 
auszulöſchen vermocht hat, in den Beſitz aller Elemente na⸗ 
tionaler Größe geſetzt. Die Intereſſen des päpſtlichen Thro⸗ 
nes ſind durch die Convention vom 15. September gewahrt. 
Dieſe Convention wird legal ausgeführt werden. Indem der 
Kaiſer ſeine Truppen von Rom zurückzieht, läßt er dort 


Frankreichs Schutz als Garantie der Sicherheit des heiligen 


Vaters. In der Oſtſee wie im Mittelmeer tauchen See⸗ 
mächte zweiter Klaſſe auf, welche der Freiheit der Meere 
günſtig ſind. 

— Die . des geftern im Herrenbauſe an⸗ 
enommenen Geſetzes, betr. die Schonzeit des Wildes, lauten: 
kit der Jagd zu 174 ſind: 1) das Elchwild in der Zeit 

vom 1. Dec. bis ult. Aug.; 2) der Rothhirſch, Rothſpießer in den 
eiten vom 15. Oct. bis 15. Dec. und vom 1. März bis ult. 
Mai; 3) weibliches Roth⸗, Dammwild und Wildkälber in der 
eit vom 1. Febr. bis 15. Dectbr.; 4) der Dammhirſch, Damm⸗ 
pießer und Rehbock in der ga vom 1. März bis ult. Mai; 
) weibliches Rehwild in der Zeit vom 15. Dec. bis 15. Oct., 
Rehkälber das ganze Fehr hindurch; 6) der Dachs in der Zeit 
vom 1. Dec. bis ult. Sept.“ 7) Trapp, Birk⸗, Haſel⸗, Faſanen⸗ 
haͤhne in der Zeit vom 1 Juni bis ult. August; 8) Enten in der 
Zeit vom 1. April bis 23. Juni; 9) Schnepfen aller Art, wilde 
Schwäne und alles andere jagdbare Sumpf⸗ und Waſſergeflügel, 
in der Zeit vom 1. Mai bis 23. Juni; 10) Rebhüdner in * 
Leu vom 1. Deebr. bis ult. Auguſt; 11) Auer. Birk, Hafels, 
rapp⸗, Faſanenhennen, Haſen, Wachteln in der Zeit vom 1. 
Februar bis ult. Auguſt. Alle übrigen Wildarten dürfen das 
anze Jahr hindurch gejagt werden. Beim Roth⸗, Damm⸗ und 
ehwilde gilt das Jungwild als Kalb bis zum letzten Tage des 
auf die Geburt folgenden December⸗Monats. Ein Amendement 
Waldaw, die Schonzeit für Haſen vom 1. Febr. bis 1. October 
feſtzuſetzen, wird abgelehnt. Das Ausnehmen der Eier oder 
Jungen von jagdbarem Federwilde iſt auch für die zur Jagd be⸗ 
rechtigten Perſonen verboten; doch ſind dieſe, ſowie die Veſtzer 
von Faſanerien befugt, die Eier, welche im Freien gelegt worden, 
in die Brutanſtalten zu übertragen. (Das Zuwiderhandeln gegen 
28000 air ie 5 * der Art des Wildes mit Geldbußen von 
— geahndet. 

Nach dem Bericht der Matrikel⸗Commiſſion des Herrenhauſes 
ſind gegenwärtig Berechtigungen auf Sitz und Stimme, excel, der 
tönigl. Prinzen 318 vorhanden; davon ruben 44, fo daß wirt: 
liche Mitglieder vorhanden de 274, davon find eingetreten 208, 
alſo 8 mehr, als am Schluſſe der vorigen Seſſion. 3 

Hannover, 18. Dec. [Herr v. Mühler und die 
Ultramontanen.] Die Lehrer des kath. Gymnaſti Joſe⸗ 
phini haben einſtimmig gegen die Ernennung des Prof. Ha⸗ 
gemann zum Mitgliede des Provinzial⸗Schulcollegiums, reſp. 


rd als ven Träger der Friedeng, 


zum Inſpicienten der kathol. Gymnaſien in Hannover re⸗ 
monſtrirt. Die kathol. Schulräthe find ſämmtlich Weltgeiſt⸗ 
liche, Hagemann iſt der erſte geiſtliche kathol. Schulcah. 
Die Conceſſion iſt um fo bedeutungsvoller, als die kathol. 
Geiſtlichkeit, ſo weit ſie Gelegenheit gehabt, ſich in den aus⸗ 
geſprochenen Grundſatz gegen das Cultusminiſterium geſtellt 
hat, u. A. in dem Verhalten des Biſchofs von Osnabrück ge⸗ 
gen die dortige ſtädtiſche Realſchule. Dieſe für Prote⸗ 
ftanten und Katholfken gemeinſam errichtete Anſtalt veranlaßte 
ihn nicht allein vor und bei ihrer Begründung von der Kan⸗ 
zel herab gegen ſie auf das Heftigſte zu eifern, ſondern bis 
heute hat er es auch noch nicht über ſich gewinnen können, einen 
Geiſtlichen als Religionslehrer für die Schule zu deſigniren. 
Seit länger als einem Jahre ſind alſo die katholiſchen Schüler 
jener Anſtalt ohne Religionsunterricht. Gleichwohl wirft 
Herr v. Mühler dem ultramontanen Klerus das Geſchenk 
der Hagemann'ſchen Ernennung in den Schooß. Hagemann 
war der Vorſitzende und die Seele des Großdeutſchen 
Vereins, geſtiftet, um den National: Verein todt zu 
machen; bald ſaß er auch als Vertreter der katholiſchen 
Geiſtlichkeit in der hannoverſchen Zweiten Kammer. 
Ueberall hat er ſich als den eutſchiedenſten Gegner Preußens 
hingeſtellt. Dazu kommt, daß er als dienendes Glied der 
Hierarchie dieſer nun einen regelmäßigen unvermerkten Ein⸗ 
fluß auf die Schulen eröffnet. Er wird es bald dahin 
bringen, daß die beiden hannoverſchen Biſchöfe ihr Streben, 
die Lehrerſtellen an kath. Gymnaſien ausſchließlich mit Geiſt⸗ 
lichen zu beſetzen, vollkommen erfüllt ſehen. In Hildesheim 
fungirt ſchon ſeit 1849 kein Weltlicher als ordentlicher Lehrer 
am Gymnaſium Joſephinum; in Osnadrück find deren noch 
zwei alte, die jüngeren ausſchließlich Geiſtliche; in Meppen 
ſind gleichfalls ſämmtliche Lehrer bis auf zwei geiſtlich. Das 
iſt auf den allpreußiſchen katholiſchen Schulen ganz anders.“ 

Dänemark. Kopenhagen, 17. Dec. [Das Folke⸗ 
thing] beſchloß abermals mit 51 gegen 38 Stimmen völlige 
Gleichſtellung der Geiſtlichen mit allen Wehrpflichtigen. (H. N.) 

England. Londou. [Gladſtone und Bright.] 
Von toiyſtiſcher Seite war bekanntlich verbreitet, daß die 
Königin entſchiedenen Widerwillen gegen Gladſtone habe, 
aber die erſten Worte der Monarchin überzeugten ihn von 
der Grundloſigkeit ſolcher Gerüchte. Sie empfing ihn nach 
feiner eigenen Aeußerung gnädig, warm und liebevoll. Auch 
für jeden andern Miniſter hatte ſie freundliche Worte, ſo 
daß ſelbſt Bright verficherte,, ſich in ſeiner neuen Poſition 
gegenüber dem Königthum gar nicht unbehaglich gefühlt zu 
haben. Ueber den letztern cireuliven eine Menge Geſchichten. 
Als er von Disraeli's Rücktritt erfuhr, machte er ſich ſofort 
mit ſeinem Angelzeug aus dem Staube, ſo daß es Gladſtone 
Mühe koſtete, ihn zu finden. Der lebhafte Geiſt Brights iſt 
übrigens an einen von Natur trägen Körper gefeſſelt, Leb⸗ 
haftigkeit iſt fein normaler Zuftand, zu anſtrengender Thäs 
tigkeit ſcheint er aber nicht geſchaffen. In einer langen 
Sitzung auszuhalten und eine regelmäßige Vüreauthätigkeit 


würve ihm ſehr ſchwer fallen. Doch beſitzt er ſtarken Willen, 
der ihn nach Er 


} ordern zu Kraftäußerungen anſpornt, die 
den regelmäßigen Thätigkeitsſchlendrian hundertfach aufwiegen. 
Die iriſche Kirchenangelegenheit wird zwar die Hauptfrage 
der nächſten Seſſion werden, doch ſoll auch eine Umgeſtaltung 
des Schatzamtes und der Admiralität eingebahnt, eine Re⸗ 
form des Eiſenbahnweſens und die Regelung der Gewerk⸗ 
Vereins-Einrichtungen in Angriff genommen werden. 

Nußland. Petersburg. [Verurtheilung hoher 
Staats dbeamten.] Die wirklichen Staatsräthe Arning 
und Cabat und der Collegienrath Iſſak wurden in Peters⸗ 
burg wegen Unterſchlagung von 45,000 Rubel baar und ver⸗ 
ſchiedene Fälſchungen und groben Amtspflichts verletzungen 
angeklagt und der eine zur Verbannung nach Sibirien, die 
andern zum Verluſt der Ehrenrechte, Ausſchließung aus dem 
Dienſt verurtheilt. Den Gerichts verhandlungen wohnten die 
1 07 Würdenträger, u. A. auch Groffürft Nicolai als 

uhörer bei. Ein und daſſelbe Pferd wurde von den Ver⸗ 
urtheilten Anfangs wegen Altersſchwäche als 17jährig für 
28 R. verkauft und dann als jährig für 400 N. wieder 
angekauft. 

Italien. Florenz, 17. Dec. [Menabrea] nahm eine 
Petition der römiſchen Emigranten entgegen, die ihm 
durch Piancini in der Deputirtenkammer überreicht wurde, 
in welcher dieſelben die Verwendung der Regierung für die 
in Rom zum Tode Verurtheilten, Ajani und Lazzi, erbitten. 
Menabrea fügte, dle Regierung würde jede mögliche Auſtren⸗ 
gung machen, um eine Milderung des Urtheils herbeizuführen. 

le die Angelegenheit heute auch im Senate zur Sprache 
kam, erklärte Menabrea, vie Regi rung werde bei ihren Bes 
mühungen, das Leben Aijani’s und Lazzi's zu retten, die 
ſtärkſten Einflüſſe geltend machen. N. T. 

> [Franz II.] Nachrichten aus Rom melden die Er⸗ 
krankung des Exkönigs Franz II. als außerordentlich ernſt. 
Im Alter von 12 Jahren erhielt er Gift, ſeitdem hat er 


nicht oufgehört an den Folgen der Vergiftung zu leiden; 


bald mehr, bald weniger. Dieſer Urſache wird auch feine 
diesmalige Erkrankung zugeſchrieben; aber ſo heftig wie die⸗ 
fer letzte Anfall war noch kein früherer. Man fürchtet für 
fein Leben. Nur feine Gemahlin und ein alter Diener dür⸗ 
fen auf Befehl feines, Arztes zugelaſſen werden. 

Portugal. Liſſabon, 17. Dechr. [Der Finanz⸗ 
miniſter Bento da Silva] hat feine. Demiſſion einge⸗ 
reicht, weil er mit den anderen Mitgliedern des Cabinets in 
Folge des Mißlinzens der projectirten Anleihe in Zerwürfniß 

eratben iſt. (N T) 
8 Danzig, den 20. December. 

* Geftern traf hier die Nachricht von dem Tode des in 
Carlsbad weilenden Hrn. Wagenbaufabrikanten Roell ein, 
Der Berluft dieſes allgemein beliebten Bürgers unſerer Stadt 
wird hier lebhaft bedauert. Er war ſchon feit einem halben 
Jahre leidend und mußte daher das Geſuch, das eine große 
Anzahl ſeiner Mitbürger wiederholt an ihn ftellte: das Amt 
eines Stadtverordneten anzunehmen, ablehnen. Wo es ſonſt 
galt ſeine Kräfte einer gemeinnützigen Sache zu widmen, war 
er ſtets dazu bereit. 

+ Elbing, 18. Deebr. [Directorwahl. Vereine. 
Theater.] Die bereits vergangenen Dienſtag angeſetzte 
Wahl eines Direktors unſerer Realſchule an Kreyſſigs Stelle 
iſt neuerdings bis zum Aufange des nächſten Jahres ver⸗ 
ſchoben worden. Es ſind zu derſelben zahlreiche Meldungen 


— 


eingegangen. — Unſer Vereinsleben ſchlummert in dieſem 
Winter faſt gänzlich, nur die Fortſchrittspartei hält regel⸗ 
mäßige, jedoch keinesweges vorwiegend mit Politik ausgefüllte 
Die Reſolutionen und Beſchlüſſe dieſes 
Clubs machen manchmal einen ganz eigenthümlichen Eindruck, 
ſo reſolvirte man letzthin ſo ziemlich in demſelben Athem 
erſtens, daß ſämmtlicher Unterricht unentgeltlich ertheilt 


Verſammlungen. 


werden und die für denſelbeu erforderlichen 


dig und allein von der Geſammtheit aufzubringen ſeien, 
zweitens aber, daß man ſich gegen das beabſichtigte Penſions⸗ 
geſetz erklären müſſe, weil der Wegfall der Penſionsbeiträge 
i Die knapp beſoldeten Be⸗ 
amten und ſogar Diejenigen, die nur auf die Zeit von 6 oder 
12 Jahren angeſtellt ſind und daher ev. ſo gut wie gar kei⸗ 
nen Anſpruch auf Penſion haben, ſollen nach Elbinger maß⸗ 
gebenden Anſichten dieſe vom Staate thatſächlich ſuspendirte 
Abgabe alſo weiter zahlen. — In unſerm Theater geben nun 
die Schlittſchuhläufer Vorſtellungen, als ungenügenden Erſatz 
für die ſehr vermißte Oper, die in Graudenz weilt. Fräul. Clara 
Truhn hat auch hier ihre Debüts mit vielem Beifall ger 
ſpielt und verſprach durch ihr Talent dem Schaufpiele neues 
Intereſſe zu verleihen. Deſto verwunderlicher ſcheint es da⸗ 
her, daß die Direction die Künſtlerin ſchon Ende d. Mts. 
entlaſſen will; verſtände fie ihren wahren Vortheil und berüds 
ſichtigte ſie die gerechten Anſprüche des Publikums, welches 
ſich bereits ſeit Monaten im Fache der tragiſchen Lieb⸗ 
haberinnen mit Lückenbüßer behelfen mußte, ſo bliebe Frl. 
Truhn ſicherlich unſerer Bühne, an der ſie eins der wenigen 


die Communen zu ſehr belaſte. 


guten Mitglieder iſt, erhalten. 
0 
fähre. 


Weichſelniederung laſſen ſich dieſe Kla 
1 mit dem jenſeitigen Wei 0 
eit eine übe 

emmte. Bei der Veränderlichkeit des 
Beginn des offenen 
Fahre in vollen Betrieb gelangen kann, in 


De nöt 
pr 


gegen 4 
mit feiner Wengen 


ſeres Theater 
chloſſen; 


2 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht 


zu Danzig, 
den 2. September 1868. 

Das dem Maurergeſellen Heinrich Julius 
Beckmann früher zugehörig geweſene, jebt dur 
Tauſchvertrag an den Korbmachermeiſter Jako 
Martin Peters und deſſen mit ihm in Güter 

emeinſchaft lebende Ehefrau Caroline Char⸗ 
otte Bertha geb. Siehe übergegangene Grund⸗ 
ſtück Breitgaſſe No. 35 des Hyp. Buchs, abgeſchäßzt 
auf 5650 %a., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
im Bureau V. 1 Taxe, ſo 


am 23. März 1869, 
Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichſtell, immer No. 14, ſub⸗ 


aftirt werden. 
85 wegen einer aus dem Hypo⸗ 


Gläubiger, Ki» e 
thekenbuche nicht erlichtlihen Realforderung aus 
0 haben ihre 


den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 


Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte aniu⸗ N 


melde n. 


(693) 
Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Löbau, 
5 5 rer Kottlowski⸗ 
Das den Franz und Catharing Kottlow 
ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Skarlin No. 33, 
abgeſchätzt auf 6038 7. 955 8 K, aufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und e u der 
Regiſtralur einzuſehenden Taxe ſo 
Juni 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende, dem Aufenthalte nach unbekannten 
Glaͤubiger, als: 

Die Altſitzer Georg und Marianna geb. 

Nobaczewski Mauski'ſchen Eheleute reſp. 

ihre Rechtsnachfolger 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern den Sulu ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subha , a 


melden eee ef Pilligſte 
Kalender pr. 1869 Peer Bitieften 
H. Zimmermann, Langfuhr. 


(5337) H. H 6 
Aerztliche Anzeige. 

Dr. Eduard Meyer, 8990 ialarzt 
für Geſchlechtskrankheiten, Schwächezu⸗ 
ſtände ꝛc. in Berlin, Kronenſtr. 17, wird fort⸗ 
fahren, Auswärtige, die bald und dauernd 

eneſen wollen, nach ſeiner bewährten brief⸗ 
lichen Heilmethode zu behandeln. ( 


Graudenz, 17. Dec. [Verkehrsſtockung. Dame! 
Feſte Brücke. Theater.] Unſere Geſchäftsleute kla⸗ 
gen über flaue Kaufluſt und Mangel an Käufern. Durch den ſeit 
etwa 14 Tagen gehemmten Verkehr mit den Bewohnern 
en leicht erklären. Unſere 
; elufer ift in jeder Jahres: 
raus mangelhafte, jetzt aber N vollſtändig ge⸗ 
tromes dauert es beim 

Waſſers oft wochenlang, ehe die fliegende 
auen Wintern, wie 
dem heurigen, gehört das Ueberſetzen von Perſonen zu den größ⸗ 
ten Gefahren, das Ueberſchaffen von Gütern zu den Unmöglich⸗ 
keiten. Zwar iſt die Errichtung einer Dampffähre in Erwägung gezo⸗ 
en worden, dieſe würde aber, er hi der Anlegung zweier koſt⸗ 

pieliger, dem Eisgange ausgeſetzter Landungsbrücken, von ſehr 
weifelhaftem Nutzen ſein, da nicht anzunehmen, daß die 
ben gerade in der ſchlimmſten Zeit des Eisganges zu verwen⸗ 
en ſein wird. Ganz anders würde es ſein, könnte die Stadt 

eine feſte Brücke bauen. Da dieſelbe nur für Wagen und Fuß⸗ 


7 


der Handelsminiſter, wie dle 
men disponibel gemacht: 1 

Atmath und Gilge und An 

ür die Gilge 70,000 


3) zum 
4 
5) 


ittel vollſtän⸗ 


benutzen.“ 


er | weiſen iſt. 
Schiffen, die unbrauchb 


meer und warzen 


Klaſſe Ausſicht, Rückladun 
Rheder wird ein altes Schi 


Dampf⸗ 


und dem weißen 


ſie nicht paſſen, unternehmen 
unter nicht weſentlich leiden 

ſind ſeit einer Reihe von 5 
fie — wenigſtens für 


ſuchen in dem fi 
Meeren und den 


Reiſen fortſetzen, wenn 
Segelſchiffe 


ung un⸗ 


Ne 


ee Falanifelt kr Weißen 


zugeben, daß meine 


Ueueſtes Weihnachtsgeſchenk. 


Soeben erschien und ist in Danzig bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2, zu haben: 


Kindertelegraph, 


ein empfehlenswerthes Spiel, welches den Kin- 
dern das Wesen des Telegraphen veranschau- 
licht, sie lehrt Depeschen aufzugeben, zu em- 


- pfangen und zu beantworten, und eine ganze 


Anzahl kleiner und grösserer Kinder anregend 
unterhält. 

DerPreis ist bei elegantester Ausstattung nur 
Sgr. pro Stück. 


13 
No 422 kauft zurück die Px- 


pedition d. Etg. 


Für den Wel 


chaffung eines kleinen Dampfbaggers 

, 2) zur Regulirung des Pregels 8000 , 

Bau von Deckwerken am 

ur Verbeſſerung der Flößbarkeit der 
0 zu dem der Königl. oa überwieſenen Waſſer⸗ 

baufonds, Behufs Unterhaltung der 

und 6) Zuſchuß zum Wege⸗ und Brückenbaufonds 8000 . 


Zuſchrift an die Redaction. 


In Nr. 5210 der „Danz. Ztg.“ theilen Sie einen aus der 
B. B. Z. entnommenen Artikel über „Seeaſſecuranz“ mit, in 
welchem auf ungeheuere Verluſte, die ſeit einigen Jahren an Schif⸗ 
fen, Ladungen und Menſchenleben ſtattfinden ſollen, hingewieſen 
wird und dieſe BE dadurch motivirt werden, daß „die 
dehnung des Seeverkehrs und Handels die Rheder veranlaßt, 
auch ſolche Schiffe, welche vermöge ihres Alters zu langen Fahr⸗ 
ten nicht mehr brauchbar und überhaupt ſeeuntüchtig ſind, zu 


Uebrigens ſelbſt wenn alte ug 


Die meiſten „langen Fahrten“ gehen ſchon deshalb nicht mit 
e 8 ar und ſeeuntüchtig ſind, 
derartige Schiffe keine Ladung erhalten würden. 
mee Meer, in den Vereinigten Staaten, Weſt⸗ 
indien, Braſilien, der Weſtküſte Amerikas, Oſtindien, China, 
Auſtralien, hat mit ſeltenen Ausnahmen nur ein Schiff erſter 
zu bekommen. Kein vernünftiger 
iff in jene Gegenden ſchicken, da die 
Ausfracht, geſetzt, daß er eine ſolche in 1 vielleicht auch in 
Salz beſtehend, erhalten ſollte, nur Verluſt 


Schiff nicht ſinken kann, ſind wohl 


wirklich zwelfelhafte Riſico refuſiren. 


Diesen daß a oft überladen werden, daß ſie ihre 
ind und Wetter derartig ſind, daß 

beilegen oder einlaufen, 
ewaltigen Stürmen und Naturereigniſſen, von welchen während 
er letzten Jahre verſchiedene Meere 
N erinnere nur an die argh 

X i ßen Meere, woſelb 
roße Anzahl Schiffe vom Eiſe durch 
ieſem Jahre an das Erdbeben an der Weſtküſte Amerikas. 
Doch will ich, ſobald ich eines Beſſern belehrt werde, gern 
Erklärungen für die nach der „B. B. 
en an Zahl von Unglücksfällen an Schiffen, 
enſchenleben irrthümlich ſind. Die von der 
Motivirung erſcheint mir unbedingt falſch. 


1 


Pr.⸗L. Z.“ mittheilt, 


ur Regulirung der 


\ 


. Sum⸗ 
emel, Ruß, | 


edenburger Canal 3000 a, 
ngerapp 4000 , 


trombauwerke ꝛc. 15,000 %. 


(Die 


Aus⸗ 


werden dürfte. 


Argument auf 
Die Qualität 


angel ede 


internirt wurde. 


a * 
ich in die 
ab. Czemlinski 


u machen; weil 
Denn im Mittels 


Baden mit ſolchem 


te 


Berlin. [Der Verein Berliner Hausbeſitzer] de . 
beſonders gegen heimlich ohne Bezahlung der Mee ande 
Miether richtet, jit zunächſt von Eigenthümern in Sc } 
19 llee und der benachbarten Stadtgegend ange 

an beabſichtigt, in den verſchiedenen 
ſchwarze Reg iſter der ſchuldigen Miether auszulegen und 
ſolche den Hausbeſitzern jedes einzelnen Reviers 
machen. Wie bekannt, iſt ſchon in gewerblichen Kreiſen eine 
liche wechſelſeitige Mittheilung bezüglich f 
ſchwindelhafter Kunden eingeführt. 

g ute Rentabilität der Eisbahn auf den 
Thiergarten⸗Inſelnl, hat ungeachtet der G 
nehmens eine ſolche 
Winter ein Pachtzins von 3000 Th 
Faſt ſämmtliche um Berlin liegende Waſſerläufe haben eine ähn⸗ 
liche Verwerthung erfahren, ſo daß der ärmeren 
guügen des Schlittſchuhlaufens zu einem ſehr koſtſpieligen gemach 


— [Ende eines Spielers. 
„H. V. J.“ erzählt, in Wien eine Perſönlichkeit zu Grabe getragen, 
welche ein ſtürmiſches 
Stanislaus Ritter v. Czemli 
Polen reich begüterten Familie an. Er hatte ſich nach einer aben⸗ 
teuerlich verlebten Jugend 1862 an i 
| ſich hier durch perſönliche Tapferkeit 
te jedoch ſpäter nach Oeſterreich ir 
ternir! Nach feiner Freilaſſung begab ſich Czemlins 
mit einigen tauſend Rubeln, die ihm es von feinem eno 
Vermögen geblieben, nach Deutſchland, beſuchte die Spielbank in N 
Wies baden, er ſpielte abwechſelnd in Homburg, Wie de 
olchem Glücke, daß er in kurzer Zeit in den Beſitz 
von faſt zwei Millionen Thaler gelangte. Doch wandte W 
tuna plötzlich den Rücken und mit noch rapiderer Schnelligkeit, 
als er gewonnen, verlor er nun nicht nur alles gewonnene Geld, 
ſein Vermögen. Von Verzweiflung 
ruft, wurde jedoch gerettet, doch kränkelte er von da 
hrte hierauf nach Wien zurück, wo er, von allen 
Mitteln entblößt, auf das Krankenlager geworfen wurde und 
einer er nd in ae ae — ſſchaft Corh 5 

— (Erdriß. n Noughal (Irland, Grafſcha t 
11 Aufregung; auf in in der Nähe Befmlihen geen 
ich der Boden 10 Fuß breit geſpalten und an mehreren en 
machten ſich bedeutende Senkungen des Bodens bemerklih. 


Leben hinter 10 


Vermiſchtes. 


a 


t worden. 
tadttheilen ſogenannte 


len aeg zu 
lechter Zahler und 
heit des Unter⸗ 
oncurrenz hervorgerufen, daß für dieſen 
irn. dafür erzielt worden iſt. 


ugend das Ber: 


* 


Vor Kurzem wurde, wie die 


{ hatte. Der Verſtorbene, 
inski, gehörte einer altadeligen, in 


2 an die polniſche Infurrection 
ausgezeichnet. 


flüchten, wo er nach Olm 


Wiesbaden, Baden⸗ 


erfaßt, ſchoß er 


ringen muß, ſobald 


vornehmlich aber in den 


heimgeſucht worden ſind. 

welche ‚vorige el 
m Mal 1867 eine 
ſchnitten wurde — ferner in 


“ 


u Van 

„B. B.⸗Z.“ gebrachte 

Hochachtun Svoll ꝛc. 
Ein N90 


eder. 


otillon⸗Orden in größter Auswahl u. neueſten 
Muſtern, Eotillon = Gegenftände, als 
Klaeon:Rofen, Fächer: Bonquets, Fächer⸗ 
Knall⸗Spritz⸗Flacons, Kuall⸗ Nau de Co- 
logne, Knall⸗Papiere mit Kopfbedeckungen ꝛc. 
und ganzen Anzügen in Knall⸗Bonbon⸗Format, 


fein enveloppirt und kräftigen Petarden, 


Attrapen 
mit Parfümerien gefüllt (auch leer) in ca. 200 
der überraſchendſten Muſter von 1¼ Sgr. an 
empfiehlt am bi igſten 
Richard Lenz, 
Jopengaſſe 20. N 
Parfümerie⸗ und Toilette⸗Seifen⸗Geſchäſt. 


E. maſſ. gold. Siegelring Baumgartſche G. 44 part. 


ber ch! 


Das Allerneueſte iſt der Wettervogel, 


ein Hygroskop, als untrüglicher Wetterprophet. Ju 
Eine auf einem ae Sodel kuhende Glasglocke bedeckt einen auf Blumen ſitzenden Colibri, 


welcher, ſich drehend, durch ſeine . 
See auf 2 Tage vorausbeſtimmen 
ie ge 


Gleichzeitig empfiehlt für Weihnachten: 
chzeitig 170 f hnach 


roskope zu 1½ und 3 Thlr. pro 
Boutanifche Lonpen, 15, 2⸗, face: 


u ber unter 1 
i lt. Der Leine 
mackvolle Ausſtattung eine Zierde des Zimmers. 

irect bezogen iſt der Preis pro Stück 1 Thlr. incl. Verpackung. Zuſendung g ſofor 
nach Auftrag gegen Einſendung des Betrages (per Poſtanweiſung) oder gegen Poſtvorſchuß. 


angebrachten Scala die Witterung wit 
pparat iſt neben ſeiner Nützlichkeit durch 


Stück. (4843) 
7½, 12½, 17½ Sgr. 


Mikroskopiſche Präparate à Dutzend 1½ und 2 Thlr. 


Den ausführlichen Preis⸗Courant gratis und franco. 


ſtitut von 


Neugarten No. 


2 1 (Erſatzmittel für Muttermil 
Liebig-Liebe's Nahrungsmittel 


(die berühmte Liebig'ſche Suppe im Vacuum coneenteirt und ſomit dur 
einfache Löſun 5 
von Apotheker J. Paul Liebe in Dresden. 
Preis pr. /- Flacon 12 Sgr. 
n Danzig bei Herren Apotheker Hendewerk und E. 


Das were In⸗ 
W. Glüer in Berlin, Gipsſtraße d. 


* * 


in 


WR. 
lös licher orm! 


in Milch fertig!) 


Schleusener auf 
(1532) 


Depöt- 


ächter und beſter 


EAU DE COLOGNE A 


i in Ci ; li die Parfümerie⸗Handlung von 
zu billigern Preiſen, wie in Cöln ſelbſt, empfiel * lern Lesz, Jpeg 20 


NB. Falls ein Zweifel in irgend einer Hinſicht obwalten ſollte, fo ſiehe mit Fac. 
fura und Frachtbrief gern zu Dienſten. g 


(5248) 


Meteor ologifhe Depeſche vom 19. December, 


— Verantwo tlicher Nedacteur: H. 


das Schiff nicht qualificirt iſt, Rückladung zu nehmen. Alte Schiffe | were. Bar. in Par. Cu 
ind deshalb vornämlich auf Holzladung angewieſen und von den | 6 Memel 336, 04 S0 Fe bebedt, Regen. 
eifen mit Holz, den ungeſährlichſten, da ein hiermit beladenes 6 . 436,4 9 SO ſchwa bedeckt, Regen. 
nur diejenigen von Kanada | 6 Danzig „338, 0% Sd mäßig bedeckt, Schnee. 
Meere als „lange Fahrten“ zu betrachten. 7 Cöslin 0% SW ſchwa edeckt. 
eeignete Schiffe Reiſen, zu welchen | 6 Stettin 156 SW ſchwach bedeckt. 
ollten, werden Aſſecuradeurs dar⸗ 6 Putbus 18 SW'ſoſchwach Nebel, eſtern 
denn die Verſicherungsgeſellſchaften . Abend und Nacht Bas. 
ahren fo wähleriſch geworden, daß | & Berlin 2.5 O ſchwach ganz 
ahresverſicherung von Schiffen — jedes 7 Köln 6 8 0 R 
1 5, wa 
Sollte, was ich bezweifle, die Notiz der „B. B.⸗Z.“ über die [? Flensburg 5,2 SB _ jidma 
ei rd Anzahl von Verluſten an Schiffen, Ladungen, | 7 Paris 5,9 S. bedeckt 
enſchenleben richtig ſein, fo müßte man den Grund dafür [? Helſingfors — 2,4 
ſtetig ſteigernden Schiffsverkehr auf allen | 7 Stockholm 19 
araus folgenden Colliſionen, ferner in dem | 7 Helder 5,6 


| Urtheile der Preſſe über die deutſche Roman-P 


Abonuementspreis vierte 


schönen 15 
und wird namentlich 
beſtehen, oder der Erhalt von Büchern aus den 


a | näch täd⸗ 
ten mit Umſtänden und Auslagen verbunden . 
Anerkennung finden 5 Rn an Terz 


„Das populärſte Weihnachtsgeſchenk 
iſt immer der Kalender, der ja in keinem 
Unter den Volkskalendern verdient vor allen der Lahrer 
kende Bote genannt zu werden.“ (Ueber Land u, Meer) 


ſo wie durch il 


Rickert in Danzig. 


eitung 


1 
* 
* 5 r 

N 


hre beſondere Billig 


* 
auf dem Lande, wo keine Leih 


Haufe fehlen darf. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Geri 


Vormittags 1 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, 


Danzig, 


am 20. März 1869, 


Ubr ; 
Zimmer No. 14, ſub⸗ 


haſtirt werben. 


Gläubiger, wel 
thekenbu 
den Kaufgeldern 
Ansprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzu⸗ 

(456% 


meld 


eden. 


Aus 


wegen einer 
e nicht Klee — 
Befriedigung ſuchen, haben ihre 


1 


ſtellung von Seidruckbildern. 


Reichſte Auswahl eueſten Bilder i 
— > ee 613005 


reiſe inel. Rahmen 6—13 
Eonftantin Ziemſſeu, Lange 55. 


Dombaulooſe, 


deebung am 13. Januar 1809, käuflich k 1 Ag: 


65168) 


onst. Ziemssen, 
Langgaſſe 55. 


— — 


Das militär. Pädagogium 


unt Dr. Killisch, Berlin, Commanda 


No. 7, 


bereitet für alle Militairexamen ſchn 


und gu: vor. Gute Penſion. Neue täglich 
nommen. Schon über 1500 vorbereitet. (14 


Preismedaille Paris 1867. 


tarker & Pobuda 
in Stuttgart, 


Lieferanten des königl. württemb. Hofes und 
Ihrer Majejtät der Königin von Holland, 


Zu 


und A. Faſt. 


empfehlen ihre 
als vorzüglich anerkannten 


Chocoladen. 


haben in Danzig bei B. Braune 
(8749) 


Gr 


oße pomm. Spi jänſe und feinſte 
3 aue und eblt (5325) 


G. + U 4 ; 
Langgarten 9. 115, 5 


| 
j 
ö 
| 


* 


4 Uhr ab ue 
5 W. 


x Gingsiont 2 
Ein neues Mährcheubuch 
8 1 der 


Mährchenbuch, vor Jahresfriſt erſchie⸗ I | 
beben in einer neuen 2. Auflage & | 


Auction 


Mittwoch, den 23. December, 


Vormittags 10 Uhr, im weißen 


Roß⸗Speicher über 


circa 3 Laſt Leinſaat 


aus dem bei Ostrau geſtrandeten Schiffe 
Hendrick Jan Naſſau, Capt. Luckens. 


Mellien. Joel. 


Auction mit Malaga⸗Trauben⸗ 
Roſinen. 

Montag den 21. Dezbr. 1868, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, wird der Unterzeichnele in dem 
auf der Speicherinſel gelegenen Speicher, genannt 

opfengarten, Eingang Jubengaffe, dem alten 

eepackhof gegenüber, gegen baare Zahlung an 
den Meiftbietenden verſteigern: 
circa 35 Kiſten 1867er Malaga⸗Trauben⸗ 


Noſinen, 
Lauf gen, in verſchiedenen Qualitäten, Royaux, 
choix, sur choix. . 
Ehrlich, Makler. 


234 
Des Weihnachts⸗Marktes wegen bleibt 
mein Geſchäftslokal dieſen Sonntag auch von 


625 Lauggaffe 4 


J. Schulz. 


ee 
f 


von 2 Be ? ; 
w’schen Bu d⸗ N 
Inug (Henri Sauvage). MN 
Allen Müttern und Erziehern ſei dieſe 
V anmuthige 8. 1 Dichters 
it elegentlichſt empfohlen. 
bach 5 4 2 eil unter De Titel: Ein 


nen, iſt 


J herausgegeben. 
5 en der Buchhandlung von 


2 Th. huth, Langenmarkt 10. < 
S 
175 Klavierstücke für 15 Sgr.! 


Neue Vorräthe sind wieder angelangt von 


„Für kleine Hände.“ 


22 3 kleine heitere Klavierstücke 


nach Melodien der schönsten 


Ein Jugendfreund. 


Opern und der volksthümlichsten 
Lieder uud Tänze, im leichte- 
sten Style, progressiv mit Fin- 


ersatz und obne Oe- 3 
keree, bearbeitet von F.R.Burgmüller. 
. Vollständig in 3 Heften; 22 7 ent- 
f. . kostet nur 13 { 2555 
F. A. Weber, 


und Aufik 


li 
28. 2 
sichten von Danzi 

und Umgegend 
ca. 40 verschiedenen Aufnahmen, dar- 
er viele neue (auch das 


Müllergewerkshaus) 
empfiehlt als passende Festgeschenke 


„die photographische Anstalt 


von 


A. Ballerstaedt, 


. Langgasse No. 15. 
Augen Danzig und Umgegend, geeig · 
net zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken, find ftets 


a 15 B. Mif fe Pi. odrapß, 


| e 
otteri 


a „ Königl. iſchen 
jeder Größe ſind zur 139. Königl 1 5 


e⸗Autheile 
laſſen⸗Lotterie zu haben bei 


v. Tadden, Jus 


ch-, Kunſt- a ien-Handlung, 


— 


Odtriginal-Looſe pro 7 Loos 5 A 
ung franco. 


Zu Feſtgeſchenken empfehle: 
Elegante Garnituren, 


Broches und Bontons N 
in Stahl, Coralle, Criſtall, blau ꝛc., 
Neue Chignonbänder, 


Schottiſhe Allasſchärpen. 
L. Goldberg. 


Beleuchtungs⸗Gegenſtände 
Art zu Gas, Petroleum u. Lichten, als 
eee Wandarme, 
andelaber z., 
ſowie alle zu denſelb Theile 
een (4915) 


Berkau & Lemke, 
vorm. C. Herrmann, 


Bronees Fabrik, 


Opengaſie 


T. Jur. C. F. 
Advocat. 
Bremen (1436) 


Keine Haͤmorrhoiden, 
keine erſtopfung g 


wehr. Unter Garantie gegen Nachnahme dur 


Gräfe, 


J. H. Bocks in U.⸗Barmen (Ahein provinz) 


t I Mohg.⸗Flügel, 6 Okt., zu verk. 


2 Bünde a 28 Sgr. und I Thlr; Moffhack’s Predigten 


Bücher⸗Preishera ſetungk! 
Die beſten Bücher! neu! 


IJntereſſante Werke und Schriften! 
Pracht⸗Kupferwerke!! 


Claſſiker, Romane, Belletriſtik, Unterhaltungslectüre, 
für jeden Bücherfreund, für jede Bibliothek! 
für jeden Weihnachtstiſch 
als ſchönſte Feſtgeſchenke, 


. 
zu Ausverkaufs-Spottpreiſen! 
darantie fir neue, fehlerfreie, vollſtäudige Exemplare, daher als ſchönſte Feſtgeſchenke 
zu benutzen. 

Boz (Dickens) auserwählte illuſtrirte Werke, beſte exiſtirende deuſche Prach Ausgabe, 
25 Bände, großes Format, Nu mit ca. 100 Kupfertaſeln, elegant, nur 3 Thlr. 28 Sgr. — 
Bibliothek deutſcher Original Romane, 10 ſtarke große Octavtände, ſtatt 15 Thlr. nur dd Sgr.! — 
1) Schiller's ſämmtl. Werke, die vollſtändige illuſtr. Prachtausgabe, mit der berühmten Kaul⸗ 
bach'ſchen Stahlſtich⸗Gallerie, 2) Der illustrirte Hausfreund von den beliebteſten Schriftſtellern, 
3 ſtarke Octavbände, mit den feinſten Stahlſtichen und Illuſtrationen, 3) Friedrich der Grosse, 
von Bader, mit 23 Stahlſtichen, Quer⸗Oeiav, gebunden, e. alle 3 Werke zuſ. nur 3 Thlr. — 
1). Walter Scott's fo beliebte 7 Romane, die ſchöne deutſche Ausgabe in 7 großen Oetavbänden 
(Ladenpreis 8 Thlr.) 2) Andersens Romane, 8 Thle., ſchöne deuſſche Oelavansgabe, beide 
Werke zuſammen nur 3½ Thir. — IIIustrirte Naturgeschichte aller Reiche, in 3 ſtarken Bänden, 
groß Octav, mit über 1000 Abbilegn. nur 50 Sgr. — 1) Die Novellenzeitung, gr. Quart, 
mit 74 Illuſtrationen v. Sonderland, leg. gebd., mit Deckenvergoldung, 2) Die Gebeimniſſe des 
Schaffots, 4 Bde., beide Werke zuſammen nur 48 Sgr. — 36 der beliebt ſten Tänze für Clavier, nur 
neue, zuſammen 38 Sgr. — 1) Humboldt's Reiſen, die vollſtändigſte Originalausgabe in 6 Bdn., 
2) Humboldts Auſichten der Natur, 2 Bände, elegant gebunden, 3) Das Leben der Blumen, 
DOciav- Ausgabe, Velinpapier, vergoldeter Prachtband, mit Goldſchnitt, alle e drei Werke zuſammen 

tab 


Die billigſte e ee der Welt! | 


| 


nur 4 9 


alle 3 Werke zus 
rachtband mit Dedenver- 


| 
| 
| 1 2 2 Br 


nur 
vielen Kupfertafeln, 


272 er 
Wan groß 
upfern, eleg. gebd. 3 . — 


ſtark. 


beſchreibungen 
200 Städte A 


Gratis werden bei Aufträgen von 5 % an die bekaunten Zugaben beigefügt; bei größeren 

Weſtedungen noch: Kupferwerke, Claſſiker ıc. 

Bitte! Ein geehrtes bücherkaufendes Publikum, wie unſere werthen Kunden in faR allen Orten 
Deutſchlands, wollen Ihre diesjährigen Aufträge uns wiederum baldigſt einſenden, da 

wir das Beſte und Vorzüglichſte für einen enorm herabgeſetzten Preis offeriren und wie ſeit 

länger als zwanzig Jahren nur ganz nene vollſtändige Exemplare expediren. 5151) 


J. D. Polack sche Export-Buchhandlung in Hamburg, 
Geſchäftslocalitäten Bazar No. 6/8. 
NB, Bücher find überall zollfrei. 


In allen Buchhandlungen gratis: 
Weihnachts-Catalog von L. Rauh in Berlin, 


! 
enthaltend eine reiche Auswahl gediegener Werke aus obigem Verlage, die meist in mehrfachen 
Auflagen erschienen, nebst Preis- und ausführlichen Inhaltsangaben sowie den Recensionen an- 
gesebener Männer und Zeitschriften. Der Catalog enthält nur zu Weihnachtsgeschenken geeig- 
nete Werke, die sämmtlich elegaut gebunden durch alle Buchhandlungen zu bezieben sind, unter 
Andern: Müllensiefen, Andachten 5. Aufl. 4 Thlr., do. wohlfeile Ausgabe 2% Thlr. 
Müllensiefen, rn in 10. Aufl. ein Jahrgang Predigten, 3 Thlr.; Müllensieten 
Wort des Lebens 4 Sammlungen 3 3 Thlr.; Beyschlag's Leben 4. Aufl. 2 Thlr. 
Beyschlag’s Predigten 2. Aufl, 3 Bände a 4 Thir; Rögel's Predigten 2. Aufl. 

h n Bände à 20 Sgr.; 

Weihnachten in Geschichte, Sage und Sitten 28 Sgr.; Die religiösen Novellen 
der Verfasserin von ,, Stolz und Still“ und Anderer (Preis jeder Novelle 18 bis 
27 Sgr.); Rutenberg, ästhetische Studien 15 Sgr.; Bibliothek der griech. 
und röm. Classiker in Uebersetzungen 18 Bände 2 Thir.: M. Claudius, Tausend 
und eine Nacht für die Jugend 11. Aufl. 25 Sgr. Wegen des Inhalts und der hier nicht 
genannten Werke wird auf den Catalog selbst verwiesen, — Den Catalog sendet die Buchhand- 

{ 
| 


lung von L. Rauh in Berlin, Planufer 16, auf frankirtes Verlangen frane 

. o und gratis 
auch ist er in jeder Buchhandlung gratis zu haben. 8 T 804466 ; 
— —— w———v—ͤ—— — — —ñjm— 1 


Meine werthen Geſchaͤftsfreunde, 


ſowie alle Raucher einer mittelkräſtigen guten Cigarre benachrichtige ich, d der bekannten 
Giron⸗Braſil Cigarre wiederum eine Partie in abgelagerter 750 0 gli 2 We non I ill, Pieis 
pro Mille 12 , Hundert 1—6 , 2 Hundert 9 . 1 45 (5365) 


&angeBsieen, Hermann Rovenhage n, eos wüze u. 
| Für Naucher. 


Durch einen günftigen Ankauf einer größeren Partie vorzüglicher Siguani⸗Cuba⸗Cigarren | 
bin ich in den Stand geiekt, ben u u 1 1; Preiſe von 133 das Tauſend, 1 * 
10 . das Hundert, 10 das Viertelhundert abgeben zu können. 
Die Cigarre if mit einem zarten Prima⸗Ambalema 65er Ernte gedeckt, empfiehlt ſich durch 
einen fein kräftigen Geſchmack und Geruch, ſowie durch einen guten Brand, und dürfte daher allen 
Rauchern willlommen jein. ö 


Lauge Brücke 11. Hermann Rovenhagen, vage Briten, | 


1 
Meldungen werden angenommen 


Mein Ladengeschäft ift heute 
Mittags von 12 bis 2 Uhr und 
Abends von 4 Uhr ab geöffnet. 


Bernhard Braune. 


Meine ſämmtlichen Spirituoſen, als Rum > 
Cognac, Arae, feine Liqueure, aue 
Gattungen, fein rect. Sprit 90 Proc., 
wie auch ſämmtliche gew. Branntweine empfehle 
namentlich Wiederverkäufern zu billigen Preiſen. 


H. II. Zimmermann, 
(5336) Langefuhr. 


— eee 
ſowie jedes Fußleiden wird ſtaunend ſchnell ver⸗ 


mittelſt der beſten in Erfahrung Ei ittel 


oft mit dem erſten Verbande geheilt. 


Adolph Büchner. 

prakt. Hühneraugen⸗ u. Nagel⸗Operateur, 
66338) Schmiedegaſſe 15, am Holzmarkt. 
Geh ör- a der Apotheke Neu⸗Gersdorf: 
„Durch Juſp. Irmer in Deutſch⸗ 
jägel empfing mein Vater eine Fl. Ihres berühm⸗ 
ten Gehöröls gegen Schwerhörigkeit, welches ſchon 
bis jetzt eine ganz außerordentliche Wirkung her⸗ 
vorgebracht hat. Nun leide ich, deſſen Sohn de.“ 
Mühlenbeſitzer Jäſchke, Schreibeudorf, Kreis 
Strehlen. Ueber 200 Dankfchreiren von geheilten 
Schwerhörigen, auch von ärztlicher Seite, bei jeder 
In Danzig bei Apoth. Schleuſener, 

[4568] 


Wachsbleicher und Wachswaaren⸗ 
Fabrikant in Breslau, 
empfiehlt der hochwürdigen Geiſtlich⸗ 
keit ſein Fabriklager gelber u. weißer 
Wachskerzen und Wachsſtöcke von 
chemiſch⸗ reinem Bienenwachs zu 
den billigſten Preiſen. (130) 


Baumlichthalter 


mit Diamant⸗Sternen, Chriſtbaum⸗Verzie⸗ 
rungen, Blattgold und Blattſilber, Baum⸗ 
lichte in Stearin, Paraffin und Wachs, gelben 
und weißen bemalten Wachsſtock in allen Größen 
zu den billigsten Preiſen empfiehlt % 3 

Richard Lenz, . 

Platina⸗Räucher⸗Flacons, 

elegant decorirte und neneſte Muſter in größter 
Auswahl, nebſt Plat nakugeln u. Eſſenz empfiehlt 


Richard Lenz, 
EW ene e n 5 
Roggenfuttermeh!l 
offertren frei ab den Bahnhofen | ; 
Robert Knoch u, Co., 
Hundegaſſe No. 121. 


(5352) 


“Sir gefälligen Notiz 


7 denjenigen Gicht, Hämorrhoidal⸗ 
und Bleichſucht⸗Kranken, die ich in Behand⸗ 
lung habe, als auch denjenigen, die meine Hilfe 
in Anſpruch zu nehmen beabſichtigen, 4 Ver ur 
Nachricht, daß ich von Coburg na 28050 


übergeſiedelt bin. 
Dr. Müller, 


jetzt Berlin, Mauerſtr. 63, 1 Tr. 
Curproſpecte ag und franco. 
Minderbemittelte finden Berückſichtigung. 


Joh. Adam Roeder's 
Punſchſyrope, 


anerkannt die vorzüglichſten, erhielt in neuer 
Sendung und empfiehlt (3573) 


u Weihnachtsgeſchenken für kleine Kinder geeignet, 
Preis 5 Sg 
n 


Mi dem erſten Januar 1869 wird die Vor⸗ 


ſteherſtelle in meinem Bureau vacant. 
Dozu qualificrte und der polniſchen Sprache 
mächtige Perſonen erſuche ich ſich unter Beifügung 
von Zeugniſſen über ihre Befähigung bei mir 
ſchrifklich zu melden und die Höhe des monat: 
lichen Salairs anzugeben. 4941) 
Neuſtadt in Weſtpr., den 12. December 1868. 
Rt Grolp, Rechtsanwalt. 


Zur gefälligen Beachtung! 


Waſſer⸗ und Dampf: Heizungen beabſtchtigt 
en ein Zweiggeſchäft zu etabliren und ſucht 
Cr Vertreter am Platze mit disponiblem Kapital 
Deittbeiten 1 Adreſſen mit näheren 
en in der ition di 

sub 5345 een. 2 Expedition BR 84508 
in verheiratheter, ie Empfehlungen 

* verſehener tüchtiger Gärtner findet zum 
April in der Nähe von Danzig eine Stelle. 


(635) 


__Langgafie 64. 


8564 Entree verbundene, ſehr ſchön I 
möblirte Zimmer ſind zum 1. Januar zu PR 
vermietben. Adreſſen in der Zigs.⸗Exped 
unter No. 5311 erbeten. (5311 


u 4 


Er 
N 


a 


eute früh 6 Uhr wurde meine liebe Frau 
Clara, geb. Conheim, von einem geſunden 
ädchen Fenn entbunden. (5363) 
enz, 18. Decbr. 1868. 
Siegfried Kadiſch. 


Nach Gottes unerforſchlichen Ralhſchluſſe 
J eutichlief zu einem beſſern Erwachen am 
18, d. M., Abends 8 Uhr, zu Carlsbad 
unſer unvergeßlicher guter Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Wagenfabrikant 
Carl Friedrich Roell, im 51. Lebens⸗ 
jahre, welches tief betrübt anzeigen 
5367) die Hinterbliebenen. 


TR 


Grau 


Wa dd 


Di kleinen Pfleglinge unſerer 4 Klein: Kinder- 
Bewahranſtalten werden die Wethnachts⸗ 
beſcheerung am zweiten Feiertage, 5 Uhr Nach⸗ 
mittags, in dem uns wohlgeneigteſt eingeräumten 
Artusbofe erhalten, in dem man, mit einer von 
uns an die Wohlthäter der Anſtalten geſendeten 
Karte durch die Caſtellanswohnung eingeht; 
r % H durch den Haupteingang. Die 420 

eude leuchtenden Geſichter und das ſchöne, aus 
fröhlich dankbarem Herzen geſungene Weihnachts⸗ 
lied, wird ag in vielen Zuſchauern eine er⸗ 
bebende Weihnachtsſtimmung anregen. Die uns 


n gütigſt zu ſpendenden Gegenſtände oder 


Geldbeiträge werden dankend in Emfang neh⸗ 
men die Herren 10 5 Stoſch, Petri⸗Kirchbof, 
C. H. Zimmermann Hundegaſſe No. 46, Cabus, 
Langgaſſe 55 und bie im Namen des Vorſtan⸗ 
des Unterzeichnete. 

Frau Auguſte Löſchin, 
— Veiligegeiſtgaſſe 77, Saal-Gtage, 


Festgeschenke. 

Verlag dor Koͤnigl. Geheimen Ober⸗Hoſbuch⸗ 
druck rei (R. von Decke) in Berlin. Zu beziehen 
durch unterzeichn⸗te Buchhandlung: 

Oeuvres de Frédérie le grand. 
Auf Allerhöchsten Befehl durch eine Commis- 
sion der Königl. Akademie der Wissenschaften 

neu. herausgegeben. 
30 Volumes, Table chronologique et Plans. 
700 Bogen. Imp.-8°. und 51 Pläne in Polio. 
Preis 55 Thlr. 


Geſchichte 
Friedrichs II. v. Preußen, 


genannt Friedrich der Große, 

von Thomas Carlyle. 

Deutſch von J. Neuberg. (4996) 

(Deutſche vom Verfaſſer autoriſirte Ueberſetzung.) 
I. bis IV. Band. Bebeftet. Preis 11 Thlr. 


7½ Sgr. 
(Baud V. befindet ſich unter der Preſſe.) 


Volks⸗ Ausgabe. 


I. bie IV. Band. Geheftet 2 Telr. 20 Sgr. Eleg. 


geb. Preis 3 Thlr. 10 Sgr. 


Friedrich Wilhelm III. und Loniſe. 
217 Erzählungen aus ihrer Zeit und Leben. 
2. Auflage mit 17 Abbildungen. 8. geh. 
bei ber de 5 8 
iedr er e König in Preußen. 
3 * Auflage, mit 1 Titelbüüd. 8. geb. Preis 
2 Haug Joachim von Bieten, 4 Aufl 
aus Joachim von Zieten. 4. Auflage 
25 5 mit 5 Abbildungen. 8. geh. Preis 9 Syr. 
Eleg geb. 16 Sgr. 


S aunefsdorf am 12. Augnſt 1759, Mit 


1 Titelbud, und 4 Plänen. 8. geh. Preis 

2 18 Sgr Velinvapier 1 Tylr. 

Der ſiebenjährige Krieg, Heldenge dicht. 
Aus des Sroßvaters Erzählungen, 2. Ausg. 
mit 6 Portraits. 8. cart. Preis 22 ¼ Sgr. 

L. Saunier'sche Buchh., A. Scheinert, Danzig. 


Bei Th. Anhuth, Langenmark No. Of it 

eingetroffen 5 5 8 8 a 640 

Das Wilhelm ⸗Tell⸗Spiel, cep 
zur Erheiterung für Jung und Alt. 

Der Erfinder deſſelben hat es verſtanden, aus 

den bekannten Figuren des „Tell“ von Schiller ein 


allerliebſtes und in ſeinen Formen ganz neues Ge⸗ 


ſellſchaftsſpiel zuſammenzuſetzen, welches in Ver⸗ 
bindung mit einer vierklaſſigen Lotterie 
einen ungemeinen Reiz ausüben muß und in klei⸗ 
neren und größeren Geſellſchaften mit Jubel be⸗ 
rüßt werden wird. Der Preis iſt in gewöhnlichen 
E emplaren 15 Sgr., Prachtausgabe 1 Thlr. 10 Sgr. 


Nr 


Bock⸗Auction zu Dembo⸗ 
walonka bei Brieſen in 
Weſtpreußen 


am 21. Januar 1869, Mittags 1 Uhr, 
von 39 Vollblut⸗Thieren des Rambouillet⸗ 
Stammes. Verzeichniſſe werden auf Wunſch 
verſchickt. (4715) 
H. v. Hennig. 
Inter dem 2. dleſcß Monats harten wir das mit 


dem Herrn Carl Tornwaldt zu N 
beſtandene ene aufgelöſt und iſt 
derſelbe zur Annahme von Aufträgen und Zah- 
lungen für uns nicht ermächtigt. 

Berlin, den 14. Dezember 1868. 
5032 Mundt u. Co. 


Friſchen Silberlachs, Teichkarpfen, 
Räucherlachs, Weichſelneunaugen u. alle 
Sorten Marinaden offerirt zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen (5370) 

S. Möller, Breitgaſſe 44. 

Spickgänſe und Gänſeſchmalz i zu 

haben bei (5369) 
S. Möller, Breitgaſſe 44. 
oldſiſche , August Hoffmann, 


Aquarienhandlung, Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 


, * 5 


Die Liqueur-Fabrik 


von 
Holzmar 


.. Gustav Springer, “+ 


P empfieblt 1 Pen 
Punſch⸗Syrops in verſchiedenen Qualitäten, 
billige und feine Li ueure in gut aſſortirter Auswahl, 

Jam. Rum, Arrac und Cognac's 


in Gebinden, ganzen und halben Flaſchen. 
NB. Nattag nach Außerhalb, jür nicht accreditirte Firmen gegen Nachnahme eventl. Poſtborſchuß. 
(5318) Preis ⸗Courante gratis franco. 


Weit acpts-Gefienk en ag 
mein vollftänbig a lortkrtes Lager 


engl., franz. u. deuscher Parfümerien- u. Toiletten- 


Gegenstände: 

Toiletten und Neceſſaires von 7¼ Sgr. bis 10 Thlr. pro Stück, beſtehend aus eleganten 
Käſtchen, gefüllt mit den feinſten Extraits, Pomaden, Haarölen, Seifen ꝛc. 
Neceſſaire u. Cigarreuſtempel mit Muſikwerken. 

Franzöſiſche und engliſche Extraits in allen Blumengerüchen. 

Unter andern hebe namentlich hervor: 

Engl. Eß⸗Bouquets, Spring⸗Flowers, Jockei Club, Reſeda, Violette Jasmin ze, 
Franzöſiſche Haaröle, ſchon von 5 Sgr. an, in den feinſten Blumengerüchen, 
Arche e Pomaden in feinen Flacons, Töpfen und ausgewogen a Loth 2 bis 4 Sgr. 
Franzöſiſche und engliſche Seifen in allen n und Flacons. Der Natur täuschend 
nachgebildete Früchte aus Seife, als: Aepfel An. Pflaumen, Erdbeeren, Nüſſe ꝛc. in Cartons 

e un rbchen. } 
Feine gey iffene Flacons in allen Farben und Größen von 15 Sgr. bis 3 Thlt. pro Stück, 


gefüllt mit Extraits triples. . 
Poudre de Riz, Mandelkleie, Schminke, Eau de Lavande ambree, Lilioneſe, Odontine, Honeywate ꝛc. 


Platina⸗Räucher⸗Maſchinen. 
Feinſte Eſſenz und die paſſenden Kugeln dazu. 
Eau de Cologne. 
Die Größe der von mir à 5 Sgr. 


verkauften Peau de Cologne kommt dem Inhalte der echten Kölner glei und läßt an Schönheit 
es Geruchs nichts zu 5 0 übrig. 


Echte au de Cologne 


i i i i tine Martin, Kloft 
. e Sen e I. W ene = Zi 75 18255 

Vorzügliche Stearin⸗ u. Paraffin Kerzen 

1 Fabrikpreiſen. 
Wachsſtöcke und Weihnachts⸗Lichte n 
bunt, gelb und weiß, in allen Größen und Sorten. 
Baumleuchter neueſter Conſtruetion, auch mit Diamantſterne, practiſch und für viele 
ausreichend, à Dtzd. 5 bis 12 Sgr. 
Früchte und Seife, aufs Täuſchendſte nachgeahmt à 1 bis 10 Sgr. 


Albert Ne: 


LLeuangenmarkt No. 38, Ede der Kurſchnergaſſe. 


. EEE ne 


(BR ER ron 


N METNN 1 e N 
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== u eihnachts-Geſchenken 
empfiehlt die Parfümerie: und Toiletteſeifen⸗Handlung 
5 L 
von Franz Jantzen, 
undegaſſe No. 38, Ccke des Fiſcherthors, vis-a-vis der Matzkauſchengaſſe, 


5 ein ie Lager der feinften Parfümeriens und Toiletteſeifen in elegantefter Ausjtattung 1 f 
(5357 zu den billigſten Fabrikprei f 


1 U 


Ein neues ärztliches Gutachten 
über den Haarbalſam Esprit des cheveux von Hutter u. Co., Depot bei Franz 


Jantzen in Danzig, Hundegaſſe No. 38, äußert ſich nachſtehend günſtig. BR 
j Ich habe den Haarbalſam Esprit des cheveux, welcher ſich nach langjährigen 
\ ‚abritaten bewiejen . 


Erfahrungen abe das beſie Mittel unter allen ähnlichen F e en hat, einer 
Rründlichen chemiſchen Unterſuchung unterworfen und mein pflichtmäßiges Urtheil geht dahin, 
aß der Esprit des cheveux das Crlrakt der wirkſamſten, kräftigſten Vegetabilien it, 
N velches nothwendig die Wiedererzeugung des Haares befördern muß; ſomit kann dieſer 

Balſam auf das Beſte empfohlen werden, und zweifle ich nicht, daß derſelbe die Daher 


dientefte Anerkennung finden wird. 1 1. 
7 Berlin, den 1. Juli 1868. Dr. Johannes Müller, Medizinaltath. 


Ian d 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
BREMEN und NEWYORR, 


Southampton anlaufend, 


Von Gremen: a ee Von Bremen: Von Uewporh: 
D. Union 26. December Januar D. Main 16. Jan. 1869 11. Febr. 1809. 
D. Newyork 2. Jan. 1869 # 2 x k 
D. bein 9. Jan. 1869. 4. Februar D. Donau 1 3 


Ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Sduthampton jeden Dienſlag, 
Weiber: Erste Battle 168 Thales, noeite Gajtte 100 Thaler, Suiftn- 
aſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte Thaler, zweite Cajüte aler, 
ut beg 88 Kater e Apel Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die 
inge aler. 


lfte. Säugl er. 
Fracht 272 mit 19 0% Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Ordinaire Güter nach Ueberelnkunſt. 


BREMEN und BALTIMORE, 


Southampton anlaufend. 
zum 2 1 re 
D. Baltimore 1. Febr. 59, 1. Mär; 5 
Ferner von Bremen u. Baltimore jeden Er von Sennen jeden Vierten 3 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Crt., Kinder unter 
10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 5 
Fracht bis auf Weiteres: £ 2mit 15 % Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maße. 


Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und dert 161 


ländiſche Agenten, ſowie ; 5 A (143 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Crüſemann, Director. H. Peters, zweiter Director. 


Für vorſtehende Dampfer iſt zu feſten Contractabſchlüſſen ermächtigt die conceſſio⸗ 


d s- Agent (2109) 
nirte Auswanderungs⸗Agentur von Rebert Sydow_in 21135 sr 
Franzöſiſche Straße No. 3. 


Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab, der von der Königl. 


i irte 
Rae sundlen General⸗Agent 


Leopold Goldenring in Poſen. 


(2807) 


Ein Haus (in der Alte 


ſtadt oder Rechtſtadt) wird 
zu kaufen geſucht. Adreſſen 
sub 320 in der Expedition 
dieſer Ztg. f 

Einige Actien und Landen 


E und Sparbank wer 
den Wallplatz No. 2, 1 Tr., zu 3 geſucht. 


Zu ſpr chen: Täglich Nachmittags von 1 bis 3 
Uhr. 1 5360] 
Ein tüchtiger Gehilfe, aber nur eiu folder, 


der beſonders mit Vermehrungen im Gewa 
haus und Miſtbeeten betraut iſt, finder Fele n 
der Handels-Gärtnerel v. A. Korth zu Brauns⸗ 
berg in Oſtpr. 50¹ 
NB. Ebenſo ein Lehrling, Sohn ordentl. Eltern. 
Ba Ein Lehrling 

wird für das Comtoir einer Brauerei bei freier 
Station geſucht, junge Lente mit den nd 


j e 
Schulkenntniſſen können fi . 
fab 54. en ſich melden Pfeffer 


Fin Hauslehrer, Beier Hir. bie mittleren 
’ er 
E Klaſſen höherer Schulen — und im 
Klapierſpiel unterrichtet, ſucht zu Neujahr eine 
Stelle. Adreſſen unter No. 5364 nimmt die Gy« 
pedition d. Ztg. entgegen. a 
in gewandter junger Mann in geſeßſen 
E ren wird für 2 hieſiges Colonia 0 
geſchäft geſucht. 
Offerten nimmt entgegen unter No. 5334 die 
Exped. d. Ztg. — 
Eis ſolfder, moraliſcher Bürger hieſiger Stabt, 
welcher auch Caution fellen kann, ſucht eine 
Beſchäftigung als Kaſſtrer oder Auſſeher für ein 
febr bescheidenes Honorar. Adreſſen unter No. 
5322 in der Exped. d. Ztg. Sn 
ge nr am mar. h 1.4 
einige on erfahrene Inſpee . 
146). Bohrer, Langgaſſe 55. 


5 rer, L 


I) Zwei Comtoire 


zu je 2 Zimmer Mee. ee 45 zum 1. Ja · 
nuar zu vermiethen. Näheres Frauengaſſe 35 
bei J. C. Domansky. e 


z (6341 
vergiebt Geld auf echſel (5186) 
P. Pianowsfi, Poggenpfuhl No. 
Bremer Rathskeller. 
iſche Holſteine ſtern . 
Fuſche ® u — Eu 


bis incl. den 


1 1 D 


des 1. Königl. Leil 
| Suf ren⸗Regiments. 


a 
n ang 8 r. Entre Sgr. i 


Yan * 
07 178 
„Lk E 


* 


“Cafe Malbesius, 


Heiligengeiſtthor. 
Während der Weihnachtszeit findet in meinem 
prachtvoll decorirten Glaspavillon (a la Kroll) 


grosses Streich-Concert 


von ſtark beſetztem Orcheſter ſtatt. Entree nach 
— 43387 wozu ich freundlichſt einlade. 


H. Mathefins. 


Leutholtz's Lokal. 


Grand soirde musicale 
an den vier Weibnachtsabenden, den 2L., 
22., 23. und 24. d., von der Kapelle des 
4 Oftpreußiſchen Grenadier⸗Regiments 
No. 5, unter Leitung des Herrn Muſik⸗ 
meiſter Schmidt. (5 


Selonke's Ktablissement. 


Sonntag, 30. Dechr.: Große Vorſtelln 
und Concert. — U. A. 2 5 9 
Waldnymphe, Schäfer und Waldleuſe * 

Großes mptbologiiche® Ballet mit neuer 
ration und neuen Coftümen, arrang. p. Hrn. Ballet 
meiſter Frappart. Muſtt v. H. Fliege in Be 
Vorkommende Tänze: 1) Solo gro 
Herr Frappart). 2) 9 on 
anzago). 3) Pas seul (Fil. Maatend). 
erieuſes Solo (Signorina Fra 
Polca serieuse (Geſchwiſter 
5) Schluß⸗Tableau mit b 
leuchtung. R 
„Anjeng, 5 U 8 Sadl 5, für Logen 
und numerirte 5 2 
Montag, 21. Verbs: Gaſtſpiel der be⸗ 
rühmten Mandolinen⸗ ſen, 
725 „ 
r. Entrée für Saa „ für Logen 
numerirte Pläge 7% Ge, Tages biles 8 Gt 
0 und 15 Wr 


„Sonntags⸗Blatt No 54 
Novelle von 


enthält: Das Erbtheil des Blutes, 

Wilhelm Jenſen. — Die Geſchichte und die Er⸗ 
ebniſſe der Nordpol⸗ Expeditionen. — Wie San t 
Niclab Rundſchau hält, von Rudolph Löwenſtein. 
— Der Hildesheimer Silrerfund. — Der Weih⸗ 
eines Junggeſellen, v. Friedrich Fried⸗ 
rich. — Loſe Blätter. — Preis 3/4 Sgr., pro 


gr. Abonnements werden angenom- 


| "Fra und Verlag von N. W. NTaſemanz 
in Danzig. N 


* 


